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Vegetationseinheiten
Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald, Schaumkraut-Erlen-Eschenwald, Schaumkraut-Erlenbruchwald, Springkraut-Erlenwald,
Milzkraut-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlenwald, Milzkraut-Flur, Schaumkraut-Flur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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Großflächiger Bruchwaldkomplex westlich des Alten Moores. Das Biotop wird östlich von einem Bach, der Mildenitz, westlich von Fichten und 
jungem Laubwald begrenzt. Es befindet sich auf feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoor. Die Baumschicht ist sehr heterogen ausgeprägt.
Es dominieren in getrennten Beständen Erlen- und Eschenaltholz. Eingestreut sind mächtige Moorbirken. Nördlich im Biotop stockt junge 
Grauerle. Schwarzerle befindet sich besonders in der Nähe der Mildenitz. In der Baumschicht auffällig ist ein mit Moorbirke durchsetztes 
Grauerlenaltholz. Dieser Bestand ist durch seinen außerordentlich hohen Anteil bemoosten Totholzes und höhlenreicher Bäume ökologisch 
sehr bedeutsam. Die Strauchschicht im Biotop ist spärlich und mit Gewöhnlicher Traubenkirsche lediglich im Eschenwald stark entwickelt. In 
der Krautschicht herrschen Hainsternmiere, Echtes Spring- und Scharbockskraut vor. Lokal, namentlich in quelligen Bereichen, gedeihen 
prächtige Milz- und Schaumkrautfluren. Sichtbar sind 3 Altarmbereiche der Mildenitz mit noch deutlicher Wasserführung. 
Das habitat- und strukturreiche Biotop ist aktuell nicht gefährdet.
Am Ufer des Mildenitzbogens wächst eine ND-würdige, alte, zweistämmige Schwarzerle.   
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Impatiens noli-tangere

Cardamine amara Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galium aparine Glecoma hederacea Ranunculus ficaria
Stellaria nemorum Urtica dioica Veronica hederifolia

Alnus incana Anemone nemorosa Betula pubescens Caltha palustris
Carex paniculata Carex riparia Chaerophyllum temulum Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Fagus sylvatica Festuca altissima Filipendula ulmaria
Geum rivale Glyceria fluitans Humulus lupulus Iris pseudacorus
Oxalis acetosella Padus avium Phragmites australis Plagiomnium undulatum
Poa trivialis Polygonatum multiflorum Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Stellaria neglecta Veronica beccabunga


